
 
 
 

MITTEILUNGSBLATT 2 / 2021 
   
 
 
Sehr geehrte Genossenschafterinnen,  
sehr geehrte Genossenschafter, 
 
Wie wir sie informiert hatten, wurde die diesjährige Generalversammlung der Wohngenossenschaft 
Albanrheinweg gestützt auf Art. 27 COVID-19-Verordnung 3 des Bundesrats, auf schriftlichem Weg 
durchgeführt. 
 
Der Vorstand hatte in seiner Sitzung vom 11.02.2021 einen entsprechenden Beschluss gefasst, die 
75. ordentliche Generalversammlung für die Geschäftsjahre 2019 und 2020 ohne die Präsenz der 
Genossenschafterinnen und Genossenschafter durchzuführen. Sie hatten die Einladung und 
Traktanden zur Generalversammlung unter Einhaltung der statutarischen Frist am 01. April 2021 
zusammen mit allen notwendigen Abstimmungs- und Wahlunterlagen erhalten. Die späteste 
Rücksendefrist der Abstimmungsunterlagen im verschlossenen Abstimmungscouvert war der 21. 
April 2021 um 18:00 Uhr. Es sind keine Anträge von Seiten des Vorstandes oder der 
Genossenschafter eingegangen. 
 
Mit diesem Mitteilungsblatt möchten wir sie kurz über den Ausgang der Abstimmungen und Wahlen 
orientieren. 
 
 
75. ordentliche Generalversammlung 
 
Die 75. ordentliche Generalversammlung fand am 22. April 2021 um 19:00 Uhr als schriftliche 
Generalversammlung im Genossenschaftsraum der WGA statt. Es waren der Präsident (Felix 
Maurer), die Protokollführerin (Heidi Baumann) für das Feststellungsprotokoll, sowie die beiden 
Stimmenzähler (Rosmarie Fäh und Daniel Grey) physisch anwesend. 
 
Als erstes wurden den beiden Stimmenzählern die verschlossenen Abstimmungscouverts zur 
Auszählung überreicht. Von 206 verteilten Abstimmungszetteln (stimmberechtigte, interne und 
externe Genossenschafter) wurden fristgerecht 124 Abstimmungscouverts retourniert 
(Abstimmungsbeteiligung: 60%). Von den eingegangenen Unterlagen waren 123 gültig. Die 
Beschlüsse werden mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, wobei bei der 
Ermittlung Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen nicht mitgezählt werden.  
 
In der anschliessenden, formellen Generalversammlung orientierte der Vorsitzende kurz über den 
erfolgreichen Geschäftsverlauf und wichtige Ereignisse in den Jahren 2019 und 2020. Als erstes 
wurde das Protokoll der 74. ordentlichen Generalversammlung vom 25. April 2019 bei wenigen 
Enthaltungen, einstimmig genehmigt. Für das Geschäftsjahr 2019 wurden alle traktandierten 
Geschäfte, insbesondere die Abnahme der Jahresrechnung sowie der Prüfungsbericht der 
statutarischen Kontrollstelle, die Verwendung des Bilanzgewinnes und das Budget 2020 bei nur 
wenigen Enthaltungen, einstimmig zur Kenntnis genommen und verabschiedet. Die deutliche 
Zustimmung zum Jahresbericht 2019 und die Entlastung des Vorstandes erfolgten mit je einer 
Gegenstimme und wenigen Enthaltungen. Die entsprechenden Abstimmungen zum Geschäftsjahr 
2020 fanden bei nur wenigen Enthaltungen ebenfalls die einstimmige Zustimmung der 
Genossenschafterinnen und Genossenschafter und dem Vorstand wurde mit einer Gegenstimme die 
Décharge erteilt. 
 
 

bitte wenden 



 
 
 
Wahlen   
 
Die Genossenschafterinnen und Genossenschafter folgten den Vorschlägen des Vorstandes und 
wählten die erfahrenen Vorstandsmitglieder Heidi Baumann und Céline Dietziker für eine weitere 
3-jährige Amtsperiode in den Vorstand. Olivier Streit, dessen Amtszeit bereits letztes Jahr 
abgelaufen war, wurde für weitere 2 Jahre im Amt bestätigt. Die Wiederwahl erfolgte bei allen 
Mitgliedern des Vorstandes mit sehr grossem Mehr bei vereinzelten Gegenstimmen und ein paar 
wenigen Enthaltungen. 
 
Felix Maurer wurde mit einer Gegenstimme und bei 5 Enthaltungen für weitere 2 Jahre als 
Präsident wiedergewählt. Ich möchte mich – auch im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen im 
Vorstand – für Ihr grosses Vertrauen bedanken. Es ist Motivation und Verpflichtung zugleich. Wir 
werden alles daran setzen, unsere Genossenschaft auch in Zukunft mit der gebührenden Sorgfalt, 
Weitsicht und im Interesse und zum Wohl aller Genossenschafterinnen und Genossenschafter zu 
leiten und verwalten. 
 
Als Mitglieder der statutarischen Kontrollstelle wurden Ursula Bürgin (für 2 Jahre) und Rosmarie 
Fäh (für 3 Jahre) klar in ihrem Amt bestätigt.  
 
Jörg Behne (für 4 Jahre), Marcel Rohrbach (für 2 Jahre) und Barbara Furter (für 5 Jahre) wurden 
als neue Mitglieder der Rekurskommission deutlich gewählt. 
 
Die Zusammenfassung der genauen Abstimmungs- und Wahlergebnisse können Sie 
selbstverständlich im Büro WGA einsehen; diese werden auch im Feststellungsprotokoll der 75. 
ordentlichen Generalversammlung nachzulesen sein. 
 
 
Annus horribilis 
 
„Corona“ stand im Fokus der einleitenden Worte des diesjährigen Geschäftsberichts und wird wohl 
auch noch eine Weile das beherrschende Thema sein, denn die vermeintlich richtigen Wege aus der 
Pandemie sind vielfältig, brauchen Zeit und müssen in der Praxis bestehen. Schon jetzt ist 
absehbar, dass es nicht die eine Patentlösung gibt, welche uns das normale Leben zurückbringt, 
sondern nur eine ausgewogene Kombination von Massnahmen, welche zusammen geeignet sind, 
die Ausbreitung einzudämmen und die gesundheitlichen, wirtschaftlichen und sozialen Folgen zu 
minimieren. Immer wichtiger wird auch, die Akzeptanz bei der Bevölkerung aufrechterhalten zu 
können und die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen in die Entscheidungsträger zu sichern. Wir sind 
alle dazu aufgerufen ein Teil dieser Lösung zu sein, sowohl als Einwohnerin und Einwohner der Eid-
Genossenschaft, aber auch als Bewohnerin und Bewohner der Wohn-Genossenschaft. Es wird aber 
letztlich ein Gewinn für jeden Einzelnen und jede Einzelne sein, wenn wir auf die Solidarität zählen 
dürfen. 
 
 
Wir hoffen natürlich, dass wir im nächsten Jahr die 76. ordentlichen Generalversammlung wieder 
physisch durchführen können und freuen uns bereits jetzt, Sie gesund und in gewohntem Rahmen 
wieder persönlich begrüssen zu können. 
 
 
 
Freundliche Grüsse 
Wohngenossenschaft Albanrheinweg 
für den Vorstand 
 
 
Felix Maurer 
Präsident                 Basel, Ende April 2021 


